
 

 

 

 
 
 
 
 

Urnenabstimmung vom 27. September 2026 
Entwurf vom 3. Juni 2026 / Auflage GGR 22. Juni 2026 

 
 

B o t s c h a f t 
 
 
 

des Grossen Gemeinderates von Spiez 
 
 

an die Stimmberechtigten über: 
 
 
 

 

ZöN Nr. 18 "Spiezmoos" Änderung  
Baureglement und Zonenplan II 

 
 
Öffnungszeit des Abstimmungslokals 
Podium Bibliothek, Sonnenfelsstrasse 1, Spiez Sonntag 10.00 – 11.00 Uhr 
 
 

Briefliche Stimmabgabe 
Gemeindeverwaltung, Sonnenfelsstrasse 4, Spiez, 
via Briefkasten  Sonntag bis 10.00 Uhr 
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ZöN Nr. 18 "Spiezmoos" Änderung Baureglement und Zonen-
plan II 
 
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Anlässlich der Urnenabstimmung vom 27.09.2026 unterbreiten wir Ihnen die Änderung der 
Zone für öffentlichen Nutzungen Nr. 18 «Spiezmoos» im Baureglement sowie die Anpas-
sung des Zonenplans II zum abschliessenden Volksentscheid. 
 

Das Wichtigste in Kürze 
 
Aufgrund steigender Schülerinnen- und Schülerzahlen im Einzugsgebiet der Primarschule 
Spiezmoos besteht Bedarf an zusätzlichem Schulraum. 
 
Für die Realisierung eines Neubaus sowie für Anpassungen am bestehenden Gebäude und 
im Aussenraum sind Änderungen des Baureglements und des Zonenplans II erforderlich. 
 
Die Erarbeitung des Bauprojekts erfolgte in einem separaten Verfahren und wird der Stimm-
bevölkerung in einer separaten Abstimmungsfrage zur Genehmigung unterbreitet. 

 

Bericht 

 
Die Zone für öffentliche Nutzungen (ZöN) 18 "Schulanlage Spiezmoos / Ausbildung" befin-
det sich im Gebiet mit feinkörniger Bebauung "Spiezmoos" und liegt nordwestlich des Dorf-
zentrums von Spiez. Im Norden steigt das Terrain zum Spiezberg hin an. Der Kamm des 
Spiezbergs ist bewaldet und grenzt an den Thunersee. Die Schule Spiezmoos besteht aus 
mehreren altersdurchmischten Primarklassen sowie Kindergartenklassen. Ebenfalls auf 
dem Schulhausareal werden Angebote der Tagesschule, der Schulsozialarbeit sowie der 
Spielgruppe Spiezmoos angeboten. 
 
Aufgrund steigender Schülerinnen- und Schülerzahlen im Einzugsgebiet der Primarschule 
Spiezmoos besteht Bedarf an zusätzlichem Schulraum. Dies bedingt zwingend einen Neu-
bau sowie Anpassungen am Bestand. Um das Vorhaben umsetzen zu können, sind Anpas-
sung der Bestimmungen der ZöN 18 «Schulanlage Spiezmoos» erforderlich. 
 
Gemäss den gültigen ZöN Bestimmungen dürfen nur Erweiterungen mit eingeschossigen 
Bauten bis zu einer Gebäudehöhe von 7.0 m gebaut werden. Das erarbeitete Richtprojekt 
der HMS Architekten AG hat gezeigt, dass eine Anpassung der ZöN Bestimmungen nötig 
ist, um den Schulraumbedarf zu decken. Die Anpassung erfolgt im ordentlichen Planerlass-
verfahren und bedingt daher eine Urnenabstimmung.  
 
Parallel zum Planungsverfahren der ZöN 18 fand ein Projekt- und Planerauswahlverfahren 
statt. Im Rahmen dieses Prozesses wurde anhand der Erkenntnisse des Richtprojekts, un-
ter Berücksichtigung des öffentlichen Beschaffungswesens, ein qualitätssicherndes Verfah-
ren durchgeführt. Mit dem stufenweisen Vorgehen gelang es, vielfältige Ideen von qualifi-
zierten Büros (Architektur/Landschaftsarchitektur) zu erhalten. Die Weiterentwicklung des 
Richtprojekts umfasste die Klärung der genauen Lage des neuen Schulhauses, der Höhen-
staffelung, der architektonischen Gestaltung, der Anpassungen am bestehenden Gebäude-
bestand sowie der zu erwartenden Kosten. Die beiden Verfahren wurden aufeinander ab-
gestimmt. Der Siegerbeitrag des Bearbeitungsteams Bürgi Schärer Architekten und bbz 
Landschaftsarchitekten ist innerhalb der neuen ZöN-Bestimmungen umsetzbar. 
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Die Anpassungen im Baureglement beinhalten eine geringfügige Anpassung des allge-
meinen Teils von Art. 221 der Zonen für öffentliche Nutzungen (Abs. 1) sowie den spe-
zifischen Vorschriften zur ZöN Nr. 18 "Spiezmoos" (Abs. 5). Die Anpassung der allge-
meinen Bestimmung basiert auf dem Anliegen der Gemeinde, verstärkt den Fokus auf 
qualitätssichernde Verfahren zu legen. Dadurch soll das Vorgehen bei Projekten im öf-
fentlichen Interesse klar festgelegt werden. In Abs. 5 des gleichen Artikels werden die 
restriktiven Bestimmungen zu Geschossigkeit und Fassadenhöhe angepasst. Die An-
passungen basieren auf den Erkenntnissen des Richtprojekts sowie des Siegerprojekts 
aus dem qualitätssichernden Verfahren. Jedoch sollen auch zukünftige Entwicklungen 
nicht unnötig eingeschränkt werden. Wichtiger Bestandteil ist dabei, die denkmalpflege-
rischen Rahmenbedingungen einzuhalten und die Entwicklung orts- und landschafts-
verträglich umzusetzen. 
 
Ebenso wichtig ist die Integration der Asylstrasse als Verbindungselement der beiden 
Grundstücke in die Aussenraumplanung. Die verschiedenen Gebäude und Nutzungen 
des Schulareals werden derzeit durch die Quartierstrasse getrennt. Dies ist einerseits 
eine Einschränkung für die Nutzung des Aussenraumes, andererseits eine Herausfor-
derung für den Schulbetrieb. Die Integration der Asylstrasse in die Planung wird daher 
in den ZöN-Vorschriften verankert. Die Untersuchungen im Rahmen der bisherigen Pla-
nungen zeigen, dass aus räumlicher wie auch finanzieller Sicht keine baulichen Lösun-
gen wie Unter- oder Überführungen geeignet sind, sondern betriebliche und gestalteri-
sche Lösungen zu suchen sind (Materialisierung, Gestaltung, Tempobeschränkung 
etc.). So gelingt es, die Fahrzeuge im Bereich der Schulanlage auf das notwendige 
Mass zu verlangsamen und die Aufmerksamkeit der Lenkenden zu erhöhen. Die 
Asylstrasse dient weiterhin als Erschliessungsstrasse des Quartiers im heutigen Um-
fang. 
 
Für die Ausarbeitung des Vor- und Bauprojektes hat der Grosse Gemeinderat am 
3. März 2025 einen Verpflichtungskredit von CHF 972'000.- beschlossen. Im Rahmen 
dieses Prozesses wurde der Siegerbeitrag entsprechend weiterentwickelt. Dies erfolgte 
unter Einbezug der beteiligten Abteilungen sowie der zuständigen Personen.  
 
Beim Zonenplan II (Landschaft) ist eine Anpassung der inventarisierten Baumreihe/Allee 
respektive der vorhandenen Einzelbäume angedacht. Die zwischen 1924 und 1954 ge-
pflanzten Bäume auf der Nordseite der Asylstrasse unterliegen gemäss Zonenplan II derzeit 
keinem Schutzstatus. Hingegen sind die Bäume auf dem südlichen Grundstück, welche erst 
später als Einzelbäume gepflanzt und teilweise wieder ersetzt wurden, als Allee geschützt. 
Die Erkenntnisse aus dem Verfahren zur Erarbeitung des Richtprojekts zeigten auf, dass 
die gemäss Zonenplan II definierte „Baumreihe, Allee“ nicht der historischen Analyse ent-
spricht. Das Areal ist als Ganzes zu lesen, es soll durch die Allee keine trennende Wirkung 
entstehen. Der Schutzstatus dieser Bäume entspricht aufgrund der historischen Analyse 
sowie ihres ökologischen Wertes nicht den tatsächlichen Gegebenheiten. Vielmehr sind die 
derzeit nicht unter Schutz stehenden Einzelbäume im Süden und Osten des alten Schul-
hauses von landschaftlicher, ökologischer und denkmalpflegerischer Bedeutung. Diese 
Bäume sind neu als schützenswert im Zonenplan II zu inventarisieren. 
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Der Zonenplan II soll daher gemäss den oben genannten Ausführungen bezüglich des 
Areals "Spiezmoos" angepasst werden. Auch ohne Schutzstatus ist im Rahmen eines 
Baubewilligungsverfahrens sicherzustellen, dass die Grünstrukturen bei einem Neubau 
ersetzt und eine qualitative Begrünung und der ökologische Siedlungsausgleich nach-
gewiesen sind. 
 

Verfahren 

 
Mitwirkung 
Die Mitwirkung dauerte vom 8. Januar bis 16. Februar 2024. Die Akten lagen bei der Ge-
meindeverwaltung Spiez öffentlich auf. Ebenso konnten die Unterlagen auf der Website 
www.spiez.ch eingesehen werden. Am 24. Januar 2024 fand im Bibliothek-Podium ein öf-
fentlicher Informationsanlass zur Mitwirkung statt. Für die Mitwirkungseingabe konnte ein 
Fragebogen verwendet werden. Die Fragen konnten mittels Auswahlfelder (Ja; Eher Ja; 
Eher Nein; Nein) beantwortet und mit zusätzlichen Erläuterungen ergänzt werden. Während 
der Mitwirkungsfrist sind 36 Eingaben eingegangen. 33 davon wurden mittels Fragebogen 
beantwortet. Die Eingaben wurden im Mitwirkungsbericht in zusammenfassender Form auf-
geführt und die Stellungnahme des Gemeinderates je Eingabe aufgeführt. 
 
Kantonale Vorprüfung 
Der Vorprüfungsbericht vom 26. Juni 2025 stellt das Amt für Gemeinden und Raumordnung 
(AGR) der ZPP Nr. 18 die Genehmigung in Aussicht. Die im Vorprüfungsbericht aufgeliste-
ten Vorbehalte konnten bereinigt werden. 
 
Öffentliche Auflage 
Der Gemeinderat verabschiedete das Dossier am 15. September 2025 zur öffentlichen Auf-
lage. Die Unterlagen zur Baureglements- und Zonenplanänderung lagen vom 9. Oktober 
2025 bis und mit 10. November 2025 zur Einsichtnahme auf. Im Rahmen der öffentlichen 
Auflage gingen weder Einsprachen noch Rechtsverwahrungen ein. 
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Finanzielle Auswirkungen 

Die Aufwendungen des Planungsbüros gehen vollumfänglich zu Lasten der Gemeinde und 
sind im Budget vorgesehen. 
 
 

Weiteres Vorgehen 

Bei einem positiven Beschluss der Stimmbevölkerung werden die Akten zur Genehmi-
gung dem Amt für Gemeinden und Raumordnung zugestellt. Es ist davon auszugehen, 
dass das Genehmigungsverfahren rund sechs Monate in Anspruch nimmt. Die Inkraft-
setzung der Änderungen erfolgt mittels amtlicher Publikation nach Erhalt des kantona-
len Genehmigungsbeschlusses. 
 
 

Beratungen im Grossen Gemeinderat 

Das Geschäft war im Grossen Gemeinderat…   
 

Beschluss des Grossen Gemeinderates 

Der Grosse Gemeinderat hat am 22.06.2026 die Vorlage gemäss den nachstehenden An-
trägen mit XX : XX Stimmen, bei X Enthaltungen, zuhanden der Stimmberechtigten ver-
abschiedet: 
 
1. Die Änderung der Zone für öffentlichen Nutzungen Nr. 18 «Spiezmoos» im Baureglement 

sowie die Anpassung des Zonenplans II inkl. Erläuterungsbericht wird zu Handen der 
Volksabstimmung genehmigt. 
 

2. Das Ratsbüro GGR wird beauftragt, die Urnenbotschaft vom 27.09.2026 zu genehmigen. 
 
3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
 
 
 

Spiez, XX.XX.2026 Namens des Grossen Gemeinderates 
  Der Präsident Der Sekretär 
 
 
 Simon Schneeberger Beat Graf 
 
 
 
Gestützt auf die formelle Ermächtigung gemäss GGR-Beschluss vom 2. September 2024 
hat das Ratsbüro des Grossen Gemeinderats die vorliegende Urnenbotschaft genehmigt. 
 
Spiez, XX.XX.2026 Namens des Ratsbüros GGR 
  Der Präsident Der Sekretär 
 
 
 Simon Schneeberger Beat Graf 
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Die detaillierten Unterlagen zu dieser Vorlage können bei der 
Abteilung Bau, Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez oder unter 
www.spiez.ch eingesehen werden. 
 
 


